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ANERKENNUNGSORDNUNG 

1. Charakteristik
Die Anthroposophische Hebammenkun-
de ist eine Erweiterung der allgemeinen 
Hebammenkunde durch die geisteswis-
senschaftlichen Methoden und Erkennt-
nisse der Anthroposophie. Der Ausbil-
dungsweg zur Anthroposophischen 
Hebamme, der die allgemeine Anerken-
nung als Hebamme (Ausbildung oder 
Studium) zur Voraussetzung hat, richtet 
sich auf eine geisteswissenschaftliche 
Erweiterung der Menschen- und Natur-
betrachtung.
Die Anerkennungsordnung nennt 
allgemeine Rahmenbedingungen und 
Ausbildungswege, die die einzelne 
Hebamme auf individuelle Weise 
erfüllen muss.
Die Anerkennung berechtigt zur Verwen-
dung des markenrechtlich geschützten 
Tätigkeitsschwerpunktes „Anthroposo-
phische Hebamme (VfAH)“ auf Praxis-
schild, Briefkopf usw. und dient als 
Qualifikationsnachweis für vertrags-
rechtliche Vereinbarungen mit Instituti-
onen des Gesundheitswesens.

2. Ausbildungswege
Weiterbildungskurse, die zur Zulassung 
für eine Zertifizierung qualifizieren, 
müssen vom Verein für Anthroposophi-
sche Hebammenkunde e.V. anerkannt 
werden.
Um die notwendigen Kompetenzen zu 
erwerben und das Lernziel zu erreichen, 
umfasst die Weiterbildung zur Anthropo-
sophischen Hebamme verschiedene 
Komponenten, die in einem Portfolio 
(Sammelmappe) dokumentiert werden 
müssen.
Voraussetzungen zur Zertifizierung:
Kontaktzeit:   
Teilnahme an einer zertifizierten 
curricularen Weiterbildung (mindestens 
150 Unterrichtseinheiten (im folgenden 
UE genannt) a 45 min)
Durch Teilnahme an verschiedenen 
zertifizierten Weiterbildungsmodulen 
und zertifizierten Einzelveranstaltungen 
(mind. 150 UE)

 

Eigenarbeit  
betrifft hauptsächlich die Vor- und 
Nachbereitungszeit für Seminare und 
Module der Kontaktzeit und die eigen-
ständige Arbeit zu den Seminarinhalten. 
Solche Eigenarbeit wird erwartet und ist 
essentiell. Die Eigenarbeit (150 Stunden) 
wird durch die adäquate Absolvierung 
der Weiterbildungsseminare mit den 150 
Stunden Kontaktzeit bestätigt.
Projektarbeit
2 Fallbeispiele (50 Stunden): Jedes 
Fallbeispiel ist anders und kann in der 
Art und Weise, in der sie dokumentiert 
wird, auch reflektiert werden. Die 
Fallbeispiele sollten zeigen, dass die 
Hebamme mit den Grundlagen der 
Anthroposophischen Hebammenkunde 
vertraut ist.

Die Fallbeispiele sollten folgende 
Aspekte beinhalten:
• Anamnese
• Aktuelle Befunde
• Diagnosen
•  Anthroposophische Aspekte im  
Sinne der Anthroposophischen 
Hebammenkunde

• Beschreibung angewandter Arzneimittel
Die Fallbeispiele sollten den Umfang  
von max. vier DIN A4 Seiten  
(Schriftgröße 12) nicht überschreiten.

wird derzeit bearbeitet!


